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Edıth Steins den Stuhl
Nota Hıstorica

John Sullivan

Der historische Ontext

Als der unheilvolle Ausbruch VO Gewalt die Juden Deutschlands,
der dem Namen »Reichskristallnacht« traurıge Berühmtheit erlangt
hat, mehr Bruch kommen 1e als 1Ur die Schautfensterscheiben jJüdi-
scher Geschäfte, WAar Fdıch Stein davon nıcht überrascht. Irotz der echten
geistlichen Freude, die sS1e S Aprıl 1938 be1 der Ablegung iıhrer Ewı-
gCHh Gelübde erlebht hatte, WAar S1e 1mM Jahr C: Ausbruch des Welt-
krieges schon viele Monate lang hochsensıbel für die tortschreıtende Be-
drohung, 1ın der s$1e und iıhre Famılie schwebten.! Sıe War sıch der unauf-
haltsam wachsenden ungerechten Verfolgung iınnerhalb ihres Landes be-
wulßt, welche die renzen Deutschlands schon bald weıt überschreıiten
sollte. och hegte sS1E auch Hoffnungen, die sS1e schnell 1ın konkrete Pläne
9 dem Unheil entgehen.

Der Text, den WIr jer veröffentlichen, dokumentiert ıhren wichtigsten
Schrıtt, den s1e 1n der Hoffnung machte, sowohl die ıhrer jüdıschen
Abstammung drohende Verfolgung durch die Nazıs VO ıhrer geliebten
Klostergemeinschaft 1n Köln-Lindenthal ternzuhalten als auch siıcherzu-
gehen, da S1e iın Übereinstimmung mM1t ıhrer kontemplativen Berufung 1MmM
Karmel ungehindert leben könne.?

Vgl Edıith Steins Werke Bd Selbstbildnis 1n Brieten. Zweıter Teıl Fre1i-
burg 1977 Sıehe Briefe 260, DA SE 274, SE 2/78, 280, 281, 2872 und 285; der letzte Brieft
wurde eiınen Tag ach der Reichskristallnacht gyeschrieben und verweIılst vorsichtig, ber
Banz eindeutig aut die Verwüstungen 1n dieser Nacht
Bevor S1e 1in Auschwitz-Birkenau starb, ertuhr S1€, da{fß die jer Karmelitinnenklöster Kl
xemburg, Bonn-Pützchen, Aachen und Düren alle 1941 VO den Nazıs geschlossen WOTI-
den Sıehe dazu eres1ia Renata Posselt Edıicth Stein eın Lebensbild. Au
Nürnberg 1954, : Aus ıhren eigenen Worten geht hervor, da{ß ihre »Famıilie über dıe
JIWelt verstireut 1St« und da{fß ihre Nıchte, Annı Gordon, selben Tag Deutschland
1n Rıchtung Norwegen verliefß, dem S1e selbst 1n dıe Nıederlande 1NSs xl SINg. Sıehe
Briet 293 VO Januar 1939 Aaus Echt. Das Datum iıhrer eigenen Abreise 1St zuLl bezeugt;
S1e fand N tünf Tage nach der Unterzeichnung des vorliegenden Gesuches Fur
jeden, der sıch vergegenwärtigt, da{ß S1e jenem Sılvesterabend des Jahres 1938 1n öln
noch haltmachte, 1n der Kapelle des 1mM Jahrhundert gegründeten Karmelıitin-
nenklosters 1in der Schnurgasse beten, wiırd die Brısanz dieser Geste offenkundig. In
Jjener Kapelle befand siıch ıne sehr alte und schöne Statue Marıens, der Friedenskönigın.
Sıehe eres1a Renata Posselt, 4a0 2414713
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Der Text

Nur 46 Tage ach den Pogromen der Reichskristallnacht (9 /10 Novem-
ber erscheıint FEdıths Unterschrift auf Z W 1 Exemplaren oku-
CHTS; das VO Deutschland ach Rom S11 und ıhr ermöglichen sollte
Deutschland MIL dem »degen des Gehorsams« verlassen S1e 1-
schreıibt das Gesuch das dıe Bıtte enthält VO ıhrem Heimatkloster
Rhein das Kloster Echt (Limburg) den Nıederlanden übertreten

dürfen
Nach Kirchenrecht hatte S Nonne die solchen Übertritt

wünschte, ıhren Wıllen ZU Wechsel VO Klostergemeinschaft Zur
anderen ausdrücklich erklären eıtere Unterlagen WIC die Zustim-
INUNSCH der betreffenden Konventkapitel mu{ften diesem Gesuch beige-
geben werden ırugen aber nıcht die Unterschriuft der Bıttstellerin IDITE: gC-

Dokumentation SIN Zuerst die Generalkurie des Ordens und
ann VO ort die Religi0senkongregation Vatıkan, deren FA
zgebeten wurde. Diese Kongregatıon entschied kraft päpstlicher
Delegatıon ber die Gewährung VO Übertritten klausurierter Nonnen:
VO daher erklärt sıch dıe Anrede »Seligster Vater«‚ obwohl der Papst
selbst das Gesuch 111C gelesen hat

Das Einzelblatt nebenstehender Kopıe des dem Vatıkan übermittelten
Schreibens miı{(t A hat eın Wasserzeichen und keinen Brief-
kopf O enthält maschinengeschriebenen lateinıschen Text und 1ST
keine MI1 Kohlepapier hergestellte Durchschriuft Edich Ste1ns Unterschrift
erscheint verblaßter schwarzer Tinte Am lIinken oberen and CS
dıe MIL Blaustiftt geschriebene handschrittliche Anmerkung »Colon1i1a« die
7zweıtellos Rom hinzugefügt wurde un die Einordnung dieses oku-

die Unterlagen des Kölner Karmel Generalarchiv des Ordens
kennzeichnet

Weiıtere Forschungen o  N ergeben, WeTr dıe Unterlagen nach Rom rachte und WeTr aus
Rom den Bittstellerinnen Öln die Zusage übersandt hat; ZUuUJ Zeıtpunkt 1ST
noch nıcht geklärt, Wer JeN«C Aufgaben übernahm. Sıehe das Photo beglaubigten AD
schrift dieses Reskripts AUS dem Vatikan, das den Übertritt nach cht erlaubte, ı dem

uch VO Marıa Amata Neyer, Edıith Stein. Wıe ich ı den Kölner Karmel kam
Mıt Erläuterungen und Erganzungen VO: Marıa Amata Neyer. Würzburg 1994, 114 Das
Übertrittsgesuch wurde leider spat aufgefunden, als dafß noch ı Neyers wichtigen

Beıitrag ZUr Lebensgeschichte FEdith Steins hätte aufgenommen werden können.
Edıith Stein selbst beschreıibt kurz die historischen Bande zwıischen den beiden Kloster-
gemeinschaften Sıehe den ben ZiLlierten Brief 293 Wegen Einzelheiten den
damalıgen Beziehungen zwischen dem Karmel Echt und dem öln sıehe eres1a Ra
atTa Posselt 713 f
Eıne photographische Wiedergabe des Konventbeschlusses der Echter Kommunıität 1ST
ınden ı ÄAmata Neyer, O)
FEın Vergleich dieser Anmerkung MTL anderen entsprechenden Schriftstücken 1ı (Gene-
ralarchiv legt die Vermutung nahe, dafß Ambrosius Hotmeıister GD, Miıtglıed der
bayerıschen Ordensprovinz und damaliger Generalarchivar ROom, dieses Dokument
derart gekennzeichnet hat
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Di1ie Übersetzung des lateinıschen Textes lautet:
SELIGSTER

Sr Teresı1a Benedicta VO Kreuz, Profeßschwester mi1t Ewı1
Gelübden der UnbeschuhtenKarmelitinnen aus dem Kloster öln
der Jurisdiktion des Erzbischofs, bıttet, VOFr den Füßen Eurer Heiligkeit
hın ewortfen, demütıig die Erlaubnıis, ı1Ss Kloster Echt ı der 10zese
Roermond übertreten dürten.
Und Gott, USW.

Köln, 26 Dezember 1938

CZ Sr. Teres1ia Benedicta Cruce
. 6E
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Auffindung des Do/eu_ments
Be1 meınen Bemühungen, die Eigentumsverhältnisse des lıterarıschen
Nachlasses VO FEdith Stein studieren, habe ıch 1mM Dezember 1993 die
betretffenden Aktenmappen 1mM Generalarchiv durchgesehen./ Ich W Aar

eben Aaus den Niıederlanden zurückgekommen, wohiın Edıth Stein VOT 55
Jahren geflohen WAal, un richtete meın Augenmerk aut Yrel Arten VO

Aktenmaterıal, namlıch solches ber dıe Klöster öln un:! Echt, ber die
bayerische und nıederländische Ordensprovinz unı A4AUS dem Nachlafß des
damaligen deutschen Generaldefinitors.®

Unerwartet fand ıch hınter dem Umschlag eınes gedruckten Büchleins
das j1er veröffentlichte Einzelblatt mıiıt dem Übertrittsgesuch. Man spurt
eıne guL gemeınte Absıcht, MIt der 1n dieses Büchlein gelegt wurde,
P VOT Schaden durch Knıiıttern bewahren, womıt INa  } CS jedoch
oleich VO eınem schnellen Auftfinden verbarg. Camılo Maccıse, der ( Ir
densgeneral, erlaubte diıe Veröffentlichung, da: der Text Jetzt Zu
StTEN Mal der Allgemeinheit zuganglıch gyemacht werden annn Da s sıch

eın Autograph Edıch Steiıns handelt, scheint angebracht, hne
srofßes Autheben der langatmige Anmerkungen DA Text veröffent-
lıchen..? Ich hoffe, da{ß die Veröffentlichung dieses schmerzlichen (zesu-
ches das Bıld der Auswirkungen vervollständıgt, welche die schwerwie-
genden Freignisse 1n Deutschland 1n den etzten Tagen des Jahres 1938 auf
Edıch Stein hatten. Diese Ereijgnisse ZWaANSCH sS$1e Z Weıhnachtszeıt, eın
bıtteres Schicksal anzunehmen, das 1n ıhrer wunderschönen HT tiefen Be-
trachtung MIt dem Titel » Weihnachtsgeheimni1s« W1€ eıne Vorahnung AT
Ausdruck kommt:
>Solches Weihnachtsglück hat ohl jeder VO uUu1ls schon erlebt. ber och
sınd Hımmel un Erde nıcht e1InNs geworden. Der Stern VO Bethlehem 1st
eın Stern ın dunkler Nacht, auch heute och Schon zweıten Tage legt
die Kırche die weılßen Festgewänder 1b und kleidet sıch 1n dıe Farbe des
Blutes358  John Sullivan  3. Auffindung des Dokgments  Bei meinen Bemühungen, die Eigentumsverhältnisse des literarischen  Nachlasses von Edith Stein zu studieren, habe ich im Dezember 1993 die  betreffenden Aktenmappen ım Generalarchiv durchgesehen.” Ich war  eben aus den Niederlanden zurückgekommen, wohin Edith Stein vor 55  Jahren geflohen war, und richtete mein Augenmerk auf drei Arten von  Aktenmaterial, nämlich solches über die Klöster Köln und Echt, über die  bayerische und niederländische Ordensprovinz und aus dem Nachlaß des  damaligen deutschen Generaldefinitors.®  Unerwartet fand ich hinter dem Umschlag eines gedruckten Büchleins  das hier veröffentlichte Einzelblatt mit dem Übertrittsgesuch. Man spürt  eine gut gemeinte Absicht, mit der es in dieses Büchlein gelegt wurde, um  es vor Schaden durch Knittern zu bewahren, womit man es jedoch zu-  gleich vor einem schnellen Auffinden verbarg. P. Camilo Maccise, der Or-  densgeneral, erlaubte die Veröffentlichung, so daß der Text jetzt zum er-  sten Mal der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden kann. Da es sich  um ein Autograph Edith Steins handelt, scheint es angebracht, es ohne  großes Aufheben oder langatmige Anmerkungen zum Text zu veröffent-  lichen.? Ich hoffe, daß die Veröffentlichung dieses schmerzlichen Gesu-  ches das Bild der Auswirkungen vervollständigt, welche die schwerwie-  genden Ereignisse ın Deutschland in den letzten Tagen des Jahres 1938 auf  Edith Stein hatten. Diese Ereignisse zwangen sie zur Weihnachtszeit, ein  bitteres Schicksal anzunehmen, das in ihrer wunderschönen und tiefen Be-  trachtung mit dem Titel »Weihnachtsgeheimnis« wie eine Vorahnung zum  Ausdruck kommt:  »Solches Weihnachtsglück hat wohl jeder von uns schon erlebt. Aber noch  sind Himmel und Erde nicht eins geworden. Der Stern von Bethlehem ist  ein Stern in dunkler Nacht, auch heute noch. Schon am zweiten Tage legt  die Kirche die weißen Festgewänder ab und kleidet sich in die Farbe des  Blutes ... Das Geheimnis der Menschwerdung und das Geheimnis der Bos-  7 Siehe Maria Amata Neyer, Edith Steins hinterlassene Schriften. Dokumentation. In: Ka-  8  tholische Frauenbildung 92 (Okt. 1991) 540-562.  Insgesamt habe ich 17 Aktenmappen durchgesehen. Da diese Unterlagen im Generalar-  chiv noch nicht katalogisiert sind, will ich hier auf ihre Kennzeichnungen verzichten. In  den Mappen befand sich ein anderes Schriftstück, das Edith Steins Unterschrift trägt,  nämlich ein zweiseitiger handschriftlicher Brief mit dem amerikanischen Datum »Nov.  13'h, 1939«, der an P. Baptista Pozzi OCD, den damaligen Generalsekretär, gerichtet ist,  welcher kurz zuvor zusammen mit P.General Pier Tommaso Sioli bei einem Besuch der  Niederlande in Echt mit ihr gesprochen hatte. Ein Foto, das die beiden römischen Obe-  ren beim Kölner Karmel zeigt, den sie auf jener Reise besuchten, findet sich bei Maria  Amata Neyer, Edith Stein. Wie ich in den Kölner Karmel kam, 113. Dieser Brief, viel-  leicht der einzige, den Edith Stein auf englisch geschrieben hat, erstmalig veröffentlicht  im vorliegenden Band (Francisco Javier Sancho, Ein Brief Edith Steins in englischer Spra-  che), wird auch in einer überarbeiteten Auflage der Briefbände in Edith Steins Werken er-  scheinen, an denen Maria Amata Neyer zur Zeit arbeitet.  Fragen wie die, ob sich in den Archiven der Religiosenkongregation noch das andere Ex-  emplar befindet, wären ein Thema für weitere Forschungen.Das Geheimnıis der Menschwerdung un! das Geheimnıiıs der Bos-

Siehe Marıa Amata ANever; FEdictch Steins hinterlassene Schritten. Dokumentatıion. In: Ka-
tholische Frauenbildung Okt 540-562
Insgesamt habe ich Aktenmappen durchgesehen. Da diese Unterlagen 1M Generalar-
hıv noch nıcht katalogisiert sınd, wiıll ıch hıer auf ihre Kennzeichnungen verzichten. In
den Mappen befand sıch eın anderes Schriftstück, das Edıth Steins Unterschrift tragt,
amlıch ein zweıseıltiger handschriftlicher Briet mi1t dem amerıkanıschen Datum » Nov.
13!h, 1432< der Baptısta Pozzı C den damalıgen Generalsekretär, gerichtet 1St,
welcher kurz mi1t P.General Pıer OoOMMASO Sioli be1 einem Besuch der
Nıederlande 1n cht miıt iıhr gesprochen hatte. Eın Foto, das die beiden römischen Obe-
L1} eiım Kölner Karmel zeıgt, den S1e auf jener Reıse besuchten, tindet sich be1 Marıa
AÄAmata Neyer, FEdıcth Stein Wıe ich 1n den Kölner Karmel kam, 143 Dieser Briet, viel-
eicht der eINZ1IYE, den Edıich Stein auf englisch gyeschrıeben hat, erstmalıg veröftentlicht
1m vorliegenden and (Francısco Javıer Sancho, Eın Brief Edıth Steins 1n englischer Spra-
che), wırd uch 1n einer überarbeiteten Auflage der Brietbände in Edith Steins Werken
scheinen, denen Marıa Amata Neyer AAr eıt arbeitet.
Fragen Ww1e dıe, ob sıch 1n den Archiven der Religi0senkongregation noch das andere Ex-
emplar befindet, waren eın ema für weıtere Forschungen.
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eıt gehören CI15Das noch unveröffentlichte Übertrittsgesuch  359  heit gehören eng zusammen ... Wohin es uns auf dieser Erde führen will,  das wissen wir nicht und sollen wir nicht vor der Zeit fragen. Nur das wis-  sen wir, daß denen, die den Herrn lieben, alle Dinge zum Guten gerei-  chen.«10  Edith Steins Liebe zu Gottes barmherzigem Heilsplan nährte ihre Hoff-  nung, daß das Gute stets über die von Unrecht und Gewalt angerichtete  Zerstörung triumphieren würde. Mögen wir durch die Fürsprache der se-  ligen Märtyrerin Teresia Benedicta vom Kreuz an derselben tiefen Liebe  und Hoffnung teilhaben.  19 Edith Stein, Das Weihnachtsgeheimnis. Köln 1950, 7, 8 und 10.Wohiın CS uns auf dieser Erde führen Wa
das wı1ıssen WIr nıcht und sollen WIr nıcht VOTI der Zeıt fIragen. Nur das WI1S-
SC} WITF, da{f denen, die den Herrn lıeben, alle Dınge Z (CGsuten gerel-
chen.«10
Edith Steins Liebe (Gottes barmherzigem Heılsplan nährte iıhre Hoff-
NUNS, da{ß das (Sute ber die VO Unrecht un: Gewalt angerichtete
Zerstörung trıumphieren würde. Mögen WIr durch die Fürsprache der
ligen Märtyrerın Teres1a Benedicta VO Kreuz derselben tiefen Liebe
un:! Hoffnung teilhaben.

10 Edıch Steıin, Das Weihnachtsgeheimnıs. öln 1930 7) und


